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	Die Steuerrechtsexperten des “Centro Studi SEAC” verfassen jeden Monat das Rundschreiben “info azienda” und stellen es den Abonnenten zur Verfügung.

“Info azienda” ist für die Kunden Ihrer Kanzlei oder Sozietät gedacht und enthält eine Zusammenfassung der aktuellsten steuerrechtlichen Neuerungen in leicht verständlicher Sprache, Analysen zu relevanten Themen und einen Kalender der steuerrechtlichen Pflichten  im laufenden Monat.

In  der Anlage finden Sie “info azienda” Nr. 8 für den Monat August 2024.

 


	
	


In Zusammenarbeit mit dem “Centro Studi SEAC” senden wir Ihnen das Rundschreiben Nr. 8 von 
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azienda



 – August 2024
	STEUERRECHTLICHE NEUERUNGEN


	Umwandlung des “Decreto Agricoltura” 

DL 15.5.2024, Nr. 63
	Im Amtsblatt der Republik vom 13.7.2024, Nr. 163 wurde das Gesetz Nr. 101/2024 veröffentlicht, welches DL Nr. 63/2024 (das sog. “Decreto Agricoltura”) umwandelt. Im Zuge der Umwandlung wurden folgende Bestimmungen mit einigen Abänderungen im Wesentlichen bestätigt:

· Die Maßnahmen zur Unterstützung von Unternehmen in den Bereichen Landwirtschaft, Fischerei und Aquakulturen;

· Die Einführung des Steuerguthaben ZES zugunsten der vorgenannten Betriebe, welche im Jahr 2024 Sachanlagen erwerben, welche in Produktionsstätten in Süditalien eingesetzt werden.

	Steuerschulden des Verstorbenen
Urteil der Steuerkommission von Neapel
7.6.2024, Nr. 8944/28/24 
	Ein (designierter) Erbe, der auf die Erbschaft verzichtet und somit auch die Eigenschaft als Erbe nicht annimmt, haftet nicht für die Steuerschulden des Verstorbenen. Im Sinne von Art. 521 ZGB “ist derjenige, der auf die Erbschaft verzichte, so zu betrachten, als wäre er nie als Erbe benannt worden. ” Der Verzicht auf die Erbschaft gilt rückwirkend ab dem Zeitpunkt der Eröffnung der Erbschaft. 

	Nicht wahrheitsgetreue Absichtserklärung und Haftung des Verkäufers/Auftraggebers
Verfüßgung des Kassationsgerichtshofs 19.6.2024, Nr. 16966
	Um bei einer nicht wahrheitsgetreuen Absichtserklärung durch den Käufer/Auftragnehmer nicht zu haften, muss der Verkäufer/Auftraggeber nachweisen, dass er in die betrügerische Handlung nicht involviert war, also dass er nicht in Kenntnis darüber war, dass die gesetzlichen Voraussetzungen für eine gültige Absichtserklärung nicht vorlagen, und dass er auch alle angemessenen Maßnahmen ergriffen hat, um sich Kenntnis zu verschaffen (“abbia adottato tutte le misure ragionevoli in suo potere, al fine di assicurarsi che la cessione effettuata non lo conducesse a partecipare alla frode”).


	ANALYSE
DER SOG. “BONUS COLONNINE” 2024 

PER PRIVATI E CONDOMINI


Mit Wirkung von DPCM 4.8.2022 und Buchst. f-bis), Abs. 1 Art. 2, DPCM 6.4.2022 wurde für das Jahr 2022 ein Beitrag in Höhe von 80% der Aufwendungen für den Ankauf/den Einbau (“posa in opera“) von Ladestationen für Elektrofahrzeige (die sog. “colonnine ricarica”) mit Standardleistung eingeführt, und zwar bis zu einem Höchstbetrag von € 1.500 (€ 8.000, wenn es sich um Investitionen an Kondominiumsteilen im Miteigentum handelt).
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	Mit Wirkung von DL Nr. 198/2022 wurde die besprochene Begünstigung auch für die Jahre 2023 2024 gewährt.


Mit der Verordnung vom 12.6.2024 hat das MiMiT nun die entsprechenden Durchführungsbestimmungen für das Jahr 2024 erlassen.

ZULÄSSIGE AUFWENDUNGEN 

Wie bereits ausgeführt, sieht Art. 3, DM 12.6.2024 einen Beitrag für die Aufwendungen für den Ankauf/den Einbau (“posa in opera“) von Ladestationen für Elektrofahrzeige im Jahr 2024 vor.
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	Der Beitrag kann nicht zusammen mit anderen Begünstigungen auf gesamtstaatlicher, regionaler oder auch EU-Ebene für dieselben Aufwendungen in Anspruch genommen werden und setzt die Verwendung von rückverfolgbaren Zahlungsmitteln (also z.B. Banküberweisung) voraus.


	Geförderte  
Aufwen-dungen
	· Ankauf/Einbau von Ladestationen, einschließlich der Aufwendungen für den Einbau, der Elektroanlagen, der direkt mit der Infrastruktur zusammenhängenden Bauarbeiten sowie der Anlagen für das Monitoring;

· Aufwendungen für die Planung, Projektleitung, Sicherheit und Abnahme der Anlage;

· Kosten für den Anschluss an das Netz durch Aktivierung eines neuen PDO (Point of Delivery).

Um den Beitrag in Anspruch nehmen zu können, müssen die Ladestationen:

· angekauft und eingebaut werden
· sie müssen fabrikneu sein;

· über eine Standardleistung verfügen (“potenza standard”);

· sie müssen in Italien eingebaut sein, und auf Flächen, die dem Begünstigten uneingeschränkt zur Verfügung stehen;

· sie müssen korrekt und nach allen Regeln der Kunst realisiert werden und mit einer Konformitätsbescheinigung versehen sein.

Ist der Begünstigte eine natürliche Person, so setzt die Beitragsgewährung voraus, dass die Infrastrukturen nur privat genutzt und nicht Dritten zur Verfügung gestellt werden. Werden die Anlagen auf Kondominiumsteilen im Miteigentum errichtet, so müssen sie für alle Kondominiumsmitglieder (aber nicht für Dritte) zugänglich sein.


Nicht geföderte Aufwendungen
Nicht gefördert werden beispielsweise:

· Aufwendungen für Steuern, Gebühren etc.;

· Aufwendungen für Beratungen mit Ausnahme jener für die Planung, Projektleitung, Sicherheit und Abnahme der Anlage;

· Aufwendungen für Grundstücke oder Gebäude;

· Aufwendungen für Dienstleistungen (auch wenn sie im Zusammenhang mit dem Einbau der Anlage stehen) mit Ausnahme der vorgenannten Kosten für:

· den Anschluss ans Netz;

· die Aufwendungen für die Planung, Projektleitung, Sicherheit und Abnahme der Anlage;

· die Spesen für behördliche Genehmigungen und  Bewilligungen.

Vorlage des antrags 

Die Steuerzahler, welche die besprochenen Aufwendungen im Jahr 2024 bestreiten, müssen einen entsprechenden Antrag vorlegen, und zwar ausschließlich per Internet; dabei ist die Plattform zu verwenden, welche von Invitalia verwaltet wird und über die Website des Ministeriums zugänglich mittels SPID / CIE / CNS ist.
Der Antrag muss bis zum 22.11.2024, 12.00 Uhr vorgelegt werden.
Für die Vorlage des Antrags muss eine PEC-Adresse benutzt werden.
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Dem Antrag sind beizulegen:

· Steuernummer und Personalausweis der unterzeichnenden Person;

· Steuernummer des Kondominiums und Personalausweis des Verwalters, samt Erklärung über das Vorliegen der Voraussetzungen im Sinne von Art. 71-bis, “Bestimmungen für die Umsetzung des Zivilgesetzbuches und Übergangsbestimmungen” oder aber die entsprechenden Dokumente des bevollmächtigten Miteigentümers bei Kondominien mit bis zu 8 Miteigentümern bei Arbeiten („posa in opera“) auf Kondominiumsteilen im Miteigentum;

· Ggfs. Abschrift der Vollmacht an den bevollmächtigten Miteigentümer;

· Der Beschluss der Kondominiumsversammlung, mit dem die Arbeiten an den Gebäudeteilen im gemeinschaftlichen Besitz genehmigt wird, sowie eine Erklärung des Kondominiumsverwalters, dass die Beschlussfassung niocht angefochten wurde (sofern das Kondominium um den Beitrag ansucht); 

· Abschrift der elektronischen Rechnungen für die zulässigen Aufwendungen;

· K/K-Auszüge, aus denen die Zahlungen der betreffenden Rechnungen hervorgehen;

· Den Abschlussbericht über die durchgeführte Investition und die entsprechenden Aufwendungen;

· Eine “geeignete” Konformitätsbescheinigung durch einen Handwerker (“installatore”) im Hinblick auf die Montage/Einbau der Struktur;
· Und die Daten zum Kontokorrent, auf welches der Beitrag einzuzahlen ist.
	[image: image6.jpg]



	Sind die zugewiesenen Mittel (20 Millionen Euro) ausgeschöpft, wird dies vom Ministerium auf seiner institutionellen Website bekanntgegeben.


AUSZAHLUNG DES BEITRAGS 
Binnen 90 Tagen ab der Abgabefrist für die Anträge wird das Ministerium die Verordnung erlassen, mit dem die Beiträge gewährt und ausgezahlt werden, und zwar in chronologischer Reihenfolge nach Eingang des Antrags.

	FÄLLIGKEITEN 
Im August


	Samstag, 10. August 


	“bonus 

sponsorizzazioni sportive”
1. Trimester 2023
	Vorlage des Antrags auf den sog. “Bonus sponsorizzazioni sportive” für Aufwendungen im Zeitraum vom 1.1.-31.3.2023 durch Unternehmen, Freiberufler und nichtgewerbliche Körperschaften über die Plattform auf der Website des “Dipartimento per lo Sport“. 


Die Steuerzahlungen und steuerrechtlichen Formpflichten, die vom 1.8 - 20.8 fällig werden, können durch die sog. “Proroga di Ferragosto” bis zum 20.8.2024 erledigt werden.

	Dienstag, 20. August


Ù
	Monatliche und vierteljährliche MwSt.-Abrechnung
	· MwSt.-Abrechnung für Juli und Zahlung der geschuldeten Steuer;

· MwSt.-Abrechnung für das zweite Trimester und Zahlung der geschuldeten Steuer mit Zinsen von 1% außer für die Steuerzahler mit der sog. „besonderen” vierteljährlichen Abrechnung

	Irpef 

Steuereinbehalte 

auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit 

	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf Einkünfte auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit (geregelte und dauerhafte Mitarbeiter – Abgabencode 1001).

	Irpef 

Steuereinbehalte 

Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (Abgabencode 1040).

	Irpef 

Andere Steuereinbehalte
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf:

· Provisionen aus Kommissions-, Agentur-, Vermittlungs- und Vertretungsleistungen (Abgabencode 1040);

· die Verwendung von Markenzeichen und geistigem Eigentum (Abgabencode 1040);
· Vergütungen für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, Abgabencode 1040) und Stille Teilhaber, welche Kapital einbringen bzw. gemischte Verträge (Abgabencode 1030), sofern die Einbringung weniger als 25% des Reinvermögens des Unternehmens beträgt, wie es aus dem letzten Jahresabschluss vor Abschluss des Vertrags hervorgeht.

	Steuereinbehalte 

 von Kondominien
	Zahlung der Steuereinbehalte (4%) im Juli durch Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen bzw. einfachen Werkverträgen in Ausübung einer unternehmerischen oder nicht gewohnheitsmäßig erbrachten gewerblichen Tätigkeit (Abgabencode 1019 bei IRPEF, 1020 bei IRES).

	Steuereinbehalte 

auf kurzfristige Vermietungen
	Zahlung der Steuereinbehalte (21%) auf kurzfristige Vermietungen im Juli  durch Immobilienmakler und Steuerzahler, welche Internetportale führen und an der Zahlung der Mieten aus den kurzfristigen Vermietungen  beteiligt waren (Abgabencode 1919).

	                         Inps

IVS-Beiträge
	Zahlung der dritten Rate der Fixbeiträge der INPS-Verwaltung für Handwerker und Kaufleute (IVS) im Jahr 2023.

	                        Inps 

Angestellte
	Zahlung der INPS-Beiträge auf die Löhne der Angestellten im Juli.

	                      INPS
Sonderverwaltung
	Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juli an Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter (bei Vergütungen über 5.000 €) durch die Auftraggeber.

Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juli an  Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind (sofern die Stillen Teilhaber keine Renten beziehen und in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind). 

Für Steuerzahler, die keine Renten beziehen, in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind, keine MwSt.-Nr. haben und Arbeitslosengeld beziehen („DIS-COLL“), beträgt der Beitragssatz 35,03%.

	Inail 
Zahlung der INAIL-Prämie
	Zahlung der INAIL-Prämie für das Jahr 2023 nach Abzug der Vorauszahlung  (“regolazione”) und Vorauszahlung für das Jahr 2024 (jeweils dritte Rate)

	Enasarco 

Zahlung Beiträge
	Zahlung der Beiträge für das zweite Trimester durch den Auftraggeber


	Montag, 26. August


	Innergemeinschaftliche Geschäftsfälle

Monatliche Intrastat-Meldungen 
	Vorlage per Internet der INTRASTAT-Meldungen für Juli (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung)


	Freitag, 30. August


Steuerzahler, welche den ISA unterliegen, können die Zahlungen aus den Vordrucken REDDITI / IRAP / IVA 2024 bis zum 30.8.2024 vornehmen, wobei ein Aufschlag von 0,40% anfällt. 

	Vordruck REDDITI 2024 

Natürliche Personen
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen
	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%:
· Saldo MWST. 2023 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 

· IRPEF (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· regionale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2023); 

· kommunale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2023 und Vorauszahlung für 2024); 

· Vorauszahlung für 20% der Steuer auf gesondert besteuerte Einkünfte; 

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung des Wertansatzes von Gütern zum 31.12.2023 (Abschnitt EC); 

· “ergänzende” Ersatzsteuer von 9-11-13% auf die steuerrechtliche Angleichung und Absetzbarkeit in 18 Jahren der aufgewerteten immateriellen Anlagewerte (Markenrechte/Firmenwert); 

· Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IVIE (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IVAFE (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IVS-Beiträge (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 
· Beiträge an die INPS-Sonderverwaltung (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024)


	Vordruck REDDITI 2024 

Personengesellschaften

Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen 
	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%:
· Saldo MWST. 2023 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen in den Jahren 2021 und 2022, sowie Raten aus Vorjahren;

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung des Wertansatzes von Gütern zum 31.12.2023 (Abschnitt EC); 

· Ersatzsteuer von 16% (in einer einzigen Zahlung) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen ex Art. 15, DL Nr. 185/2008; 
· “ergänzende” Ersatzsteuer von 9-11-13% auf die steuerrechtliche Angleichung und Absetzbarkeit in 18 Jahren der aufgewerteten immateriellen Anlagewerte (Markenrechte/Firmenwert)


	Vordruck REDDITI 2024 

Kapitalgesellschaften und 
Nichtgewerbliche Körperschaften
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%: (für Steuerzahler, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt): 
· Saldo MWST. 2023 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 

· IRES (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung des Wertansatzes von Gütern zum 31.12.2023 (Abschnitt EC); 

· Ersatzsteuer von 16% (in einer einzigen Zahlung) uf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen ex Art. 15, DL Nr. 185/2008; 

· “ergänzende” Ersatzsteuer von 9-11-13% auf die steuerrechtliche Angleichung und Absetzbarkeit in 18 Jahren der aufgewerteten immateriellen Anlagewerte (Markenrechte/Firmenwert).



	Vordruck IRAP 2024 
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Zahlung der IRAP (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024) mit einem Aufschlag von 0,4% durch Personengesellschaften und gleichgestellte Steuerzahler sowie Kapitalgesellschaften und Nichtgewerbliche Körperschaften, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt 

	ISA
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Zahlung der MwSt. auf die höheren Erlöse/Vergütungen im Jahr 2023 bei Angleichung an die ISA im Vordruck REDDITI 2024 mit einem Aufschlag von 0,4%.

	Jahresgebühr

Handelskammer 2024 
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Zahlung der Jahresgebühr für die Handelskammer durch Steuerzahler, bei denen die oben genannten Steuern am 1.7. fällig werden (Abgabencode 3850) mit einem Aufschlag von 0,4%. 

	“Verschrottung der Lagebestände” 
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Zahlung der ersten Rate (50%) der Ersatzsteuer von 18% auf die sog. “Verschrottung der Lagerbestände” bzw. die Angleichung  zum 1.1.2023 mit einem Aufschlag von 0,4%. 

	Aufwertung von Hotels 
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Zahlung der dritten Raten der Ersatzsteuer von 10% auf die Abgeltung der Aufwertungsrücklage ex Art. 6-bis, DL Nr. 23/2020 durch Hotels (Aufwertungen im Jahr 2021) mit einem Aufschlag von 0,4%. 

	Vordruck redditi 2024

Vordruck IRAP 2024

Jahresgebühr Handelskammer 2024

Kapitalgesellschaften und

Nichtgewerbliche Körperschaften

(Genehmigung Jahresabschluss
nach 180 Tagen statt 120) 

Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen

	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen (jedoch noch im Mai), führen folgenden Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4% ab:

· Saldo MWST. 2023 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 

· IRES (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung des Wertansatzes von Gütern zum 31.12.2023 (Abschnitt EC); 

· Ersatzsteuer von 16% (in einer einzigen Zahlung) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen ex Art. 15, DL Nr. 185/2008;
· “ergänzende” Ersatzsteuer von 9-11-13% auf die steuerrechtliche Angleichung und Absetzbarkeit in 18 Jahren der aufgewerteten immateriellen Anlagewerte (Markenrechte/Firmenwert) 



	Vordruck redditi 2024

Vordruck IRAP 2024

Jahresgebühr Handelskammer 2024

Kapitalgesellschaften und

Nichtgewerbliche Körperschaften

(Genehmigung Jahresabschluss

nach 180 Tagen statt 120) 

Steuerzahler ohne Fristverlängerung und Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen
 
	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen (und zwar im Juni oder später), führen folgenden Zahlungen ohne Aufschlag von 0,4% ab:

· Saldo MWST. 2023 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 

· IRES (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2024); 

· Ersatzsteuer von 12-14-16% auf die steuerrechtliche Angleichung des Wertansatzes von Gütern zum 31.12.2023 (Abschnitt EC); 

· Ersatzsteuer von 16% (in einer einzigen Zahlung) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen ex Art. 15, DL Nr. 185/2008; 

“ergänzende” Ersatzsteuer von 9-11-13% auf die steuerrechtliche Angleichung und Absetzbarkeit in 18 Jahren der aufgewerteten immateriellen Anlagewerte (Markenrechte/Firmenwert).


	Samstag, 31. August


	MwSt.
Monatliche Steuererklärung und Abrechnung
 IOSS
	Vorlage per Internet der Mehrwertsteuererklärung IOSS für den Monat August bei Versandhandel mit importierten Gütern (bei Lieferungen mit einem Warenwort von bis zu 150 €) durch Steuerzahler, die im (neuen) Einheitsschalter („Sportello unico“) für Importe (IOSS) eingetragen sind.


	Montag, 2. September 


	Tageseinnahmen 

der Tankstellen
	Vorlage per Internet an die Zollbehörde der Tageseinnahmen aus dem Verkauf von Benzin und Diesel als Treibstoffe im Monat Juli durch die Tankstellenbetreiber.

	Inps

Angestellte
	Vorlage per Internet des Vordrucks UNI-EMENS mit den Daten zu Löhnen und Beiträgen im Monat Juli.

Dies gilt auch für Vergütungen an geregelte und dauerhafte Mitarbeiter, Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter sowie für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (bei Verträgen, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind).
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